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Die St. Sebastianus – Schützenbruder-
schaft Schwerfen und die 

KG „Schwerfe bliev Schwerfe“
präsentieren im Rahmen der „12. GALA TOLBIAC“ die „Bläck Fööss.
Das Konzert in der Schützenhalle Schwerfen beginnt um 20.00 Uhr. 

Amtliche Bekanntmachungen
BEKANNTMACHUNG

Die 18. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Sport, Kultur und 
Schulen findet auf Einladung der Ausschussvorsitzenden 

Rita Gerdemann am Donnerstag, 04.09.2008 um 18:00 Uhr in der
Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.

Tagesordnung:
A.) Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit

2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil

3. Schulen
3.1 Ganztagsoffensive in der Sekundarstufe I des Franken-Gymnasiums Zülpich

und der Karl-von-Lutzenberger-Realschule Zülpich

4. Kindergärten
4.1 Investitionen in Kindertageseinrichtungen für Kinder unter 3 Jahre

Städtischer Kindergarten Blayer Straße
Städtischer Kindergarten Zülpich-Ülpenich
Städtischer Kindergarten Zülpich-Hoven

5. Soziales

5.1 Sachstandsbericht zum städtischen Familienzentrum

5.2 Sozialraumanalyse für das Jahr 2007

5.3 Richtlinien zur Unterstützung bedürftiger Menschen aus Zülpich aus Spen-
denaufkommen

5.4 Bericht über die Stadtranderholung 2008
5.5 Begrüßungspaket für Neugeborene
6. Anfragen nach § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
7. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
7.1 Tatsächliche Anmeldezahlen an Zülpicher Schulen für das Schuljahr

2008/2009

B.) Nichtöffentlicher Sitzungsteil
8. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
9. Anfragen nach § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
10. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadtverwaltung Zülpich,
Rathaus, Haupteingang, Markt 21, einsehen.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Stadt Zülpich Der Bürgermeister
Zülpich, den 21.08.2008 Albert Bergman
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BEKANNTMACHUNG
Die 22. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung findet auf

Einladung des Ausschussvorsitzenden Ralf Engels 
am Donnerstag, 11.09.2008, 18:00 Uhr, in der 
Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.

Tagesordnung:
A.) Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit

2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil

3. Bauleitplanungen
3.1 Aufstellung Bebauungsplan Nr. 51/3 Enzen "Firmenicher Straße"

a) Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB

b) Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB

3.2 8. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Zülpich:
Osttangente Zülpich: Gemeindeverbindungsstraße Industriegebiet -
L 162/Nemmenich:

a) Beschlussfassung über die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden und sonstigen
Trägern öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anre-
gungen.

b Beschlussfassung über die Offenlage des Entwurfs gem. § 3 Abs. 2 und § 4
Abs. 2 BauGB

4. Anfragen nach § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich
und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil

5. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil

B.) Nichtöffentlicher Sitzungsteil
6. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil

7. Dringlichkeitsentscheidungen

7.1 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung:
Neubau Museum der Badekultur in Zülpich
-Auftragsvergabe Metall-Schlosser-Konstruktion Wasserwand

8. Öffentlicher Personennahverkehr

8.1 Neustrukturierung der ÖPNV-Umlage

9. Anfragen nach § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich
und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil

10. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil

(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadtverwaltung Zülpich,
Rathaus, Haupteingang, Markt 21, einsehen.

Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Stadt Zülpich Der Bürgermeister
Zülpich, den 20.08.2008 Albert Bergman

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
der Genehmigung der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der

Stadt Zülpich im Bereich Wohngebiet „Zülpicher Seegärten“
Inkraftsetzen der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt

Zülpich im Bereich Wohngebiet „Zülpicher Seegärten“
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 18.07.2008 gemäß § 6 des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl I. Nr. 52 S. 2414) zuletzt geändert durch das Gesetz zur Erleichterung von
Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom 21.12.2006 (BGBl I.
Nr. 64 S. 3316) die 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Zülpich im
Bereich Wohngebiet „Zülpicher Seegärten“ genehmigt. Die Genehmigungsverfü-
gung (Az.: 35.2.11-48-60/08)  hat folgenden Wortlaut:
Genehmigung 
Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) genehmige ich die vom Rat
der Stadt Zülpich am 05.06.2008 beschlossene 9. Änderung des
Flächennutzungsplanes. 
Im Auftrage 
Gez.
Kuball 
Einsichtnahme
Die 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Zülpich im Bereich Wohn-
gebiet „Zülpicher Seegärten“ kann im Rathaus der Stadt Zülpich, Markt 21,
Zimmer 206 während der Dienststunden, und zwar 

Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
Montag bis Mittwoch 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
und zusätzlich Donnerstag 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
von jedermann eingesehen werden.
Über den Inhalt des Planes und des Erläuterungsberichtes wird auf Verlangen
Auskunft erteilt.
Hinweise nach der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 7 Abs. 6 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW ) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV NRW, S. 666 ), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 03.05.2005 (GV NRW, S. 498 ) kann eine Verletzung
der Verfahrens- und Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn:

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan (Änderung) ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber der Stadt Zülpich vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweise nach dem Baugesetzbuch (BauGB):

Unter Beachtung des § 244 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl I. Nr. 52 S. 2414) zuletzt geändert durch das Gesetz zur
Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom
21.12.2006 (BGBl I. Nr. 64 S. 3316) ergehen folgende Hinweise:

Es wird darauf hingewiesen, dass eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs.
1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich ist,
wenn sie gemäß § 215 BauGB nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser öffent-
lichen Bekanntmachung unter Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhaltes  gegenüber der Stadt Zülpich geltend  gemacht worden ist.

Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel der Abwägung sind ebenfalls
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr nach dieser öffentlichen
Bekanntmachung gegenüber der Stadt Zülpich geltend gemacht worden ist.

Hinweis auf die Unbeachtlichkeit der Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften gemäß § 215 Baugesetzbuch (BauGB) 
„Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie
nicht innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.“ 

§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 hat folgenden Wortlaut:

”(1) Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzbuchs
ist für die Rechtswirksamkeit des Flächennutzungsplans und der Satzungen nach
diesem Gesetzbuch nur beachtlich, wenn 

1. entgegen § 2 Abs. 3 die von der Planung berührten Belange, die der Gemeinde
bekannt waren oder hätten bekannt sein müssen, in wesentlichen Punkten
nicht zutreffend ermittelt oder bewertet worden sind und wenn der Mangel
offensichtlich und auf das Ergebnis des Verfahrens von Einfluss gewesen ist; 

2. die Vorschriften über die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nach § 3
Abs. 2, § 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3und 5 Satz 2, § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 3
(auch in Verbindung mit § 13 a Abs. 2 Nr.1 ), § 22 Abs. 9 Satz 2, § 34 Abs. 6
Satz 1 sowie § 35 Abs. 6 Satz 5 verletzt worden sind; dabei ist unbeachtlich,
wenn bei Anwendung der Vorschriften einzelne Personen, Behörden oder
sonstige Träger öffentlicher Belange nicht beteiligt worden sind, die entspre-
chenden Belange jedoch unerheblich waren oder in der Entscheidung berück-
sichtigt worden sind, oder einzelne Angaben dazu, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar sind, gefehlt haben, oder der Hinweis nach §
3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 (auch in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Satz 2 und §
13 a Abs.2 Nr. 1 ) gefehlt hat, oder bei Anwendung des § 13 Abs. 3 Satz 2 die
Angabe darüber, dass von einer Umweltprüfung abgesehen wird, unterlassen
wurde, oder bei Anwendung des § 4a Abs. 3 Satz 4 oder des § 13 (auch in
Verbindung mit § 13 a Abs. 2 Nr. 1) die Voraussetzungen für die Durchführung
der Beteiligung nach diesen Vorschriften verkannt worden sind;
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JENS VAN JÜCHEMS

RECHTSANWALT

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht

Zivilrecht
Arbeitsrecht

Schumacher Straße 10-12 Telefon: (0 22 52) 50 04
53909 Zülpich Telefax: (0 22 52) 83 45 55
(in der Fußgängerzone Nähe Markt)

3. die Vorschriften über die Begründung des Flächennutzungsplans und der
Satzungen sowie ihrer Entwürfe nach §§ 2a, 3 Abs. 2, § 5 Abs. 1 Satz 2 Halb-
satz 2 und Abs. 5, § 9 Abs. 8 und § 22 Abs. 10 verletzt worden sind; dabei ist
unbeachtlich, wenn die Begründung des Flächennutzungsplans oder der
Satzung oder ihr Entwurf unvollständig ist; abweichend von Halbsatz 2 ist eine
Verletzung von Vorschriften in Bezug auf den Umweltbericht unbeachtlich,
wenn die Begründung hierzu nur in unwesentlichen Punkten unvollständig ist;” 

§ 214 Abs. 2  BauGB hat folgenden Wortlaut: 

„ Für die Rechtswirksamkeit der Bauleitpläne ist auch unbeachtlich, wenn 

1. die Anforderungen an die Aufstellung eines selbständigen Bebauungsplans 
(§ 8 Abs. 2 Satz 2) oder an die in § 8 Abs. 4 bezeichneten dringenden Gründe
für die Aufstellung eines vorzeitigen Bebauungsplans nicht richtig beurteilt
worden sind; 

2. § 8 Abs. 2 Satz 1 hinsichtlich des Entwickelns des Bebauungsplans aus dem
Flachennutzungsplan verletzt worden ist, ohne dass hierbei die sich aus dem
Flächennutzungsplan ergebende geordnete städtebauliche Entwicklung beein-
trächtigt worden ist; 

3. der Bebauungsplan aus einem Flächennutzungsplan entwickelt worden ist,
dessen Unwirksamkeit sich wegen Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften einschließlich des § 6 nach Bekanntmachung des Bebauungsplans
herausstellt; 

4. im Parallelverfahren gegen § 8 Abs. 3 verstoßen worden ist, ohne dass die
geordnete städtebauliche Entwicklung beeinträchtigt worden ist.“

§ 214 Abs. 3 Satz 2 hat folgenden Wortlaut:

„Mängel, die Gegenstand der Regelung in Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 sind, können nicht
als Mängel der Abwägung geltend gemacht werden; im Übrigen sind Mängel im
Abwägungsvorgang nur erheblich, wenn sie offensichtlich und auf das Abwä-
gungsergebnis von Einfluss gewesen sind.“

§ 214 § 2 a hat folgenden Wortlaut:

Für Bebauungspläne, die im beschleunigten Verfahren nach § 13a aufgestellt
worden sind, gilt  ergänzend  zu den Absätzen 1 und 2 Folgendes:

1. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans zum Flächennutzungsplan ist für die
Rechtswirksamkeit des Bebauungsplans auch unbeachtlich, wenn sie darauf
beruht, dass die Voraussetzung nach § 13 a Abs. 1 Satz 1 unzutreffend beur-
teilt worden ist.

2. Das Unterbleiben der Hinweise nach § 13 a Abs. 3 ist für die Rechtswirksam-
keit des Bebauungsplans unbeachtlich.

3. Beruht die Feststellung, dass eine Umweltprüfung unterbleiben soll, auf einer
Vorprüfung des Einzelfalls nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2, gilt die Vorprüfung
als ordnungsgemäß durchgeführt, wenn sie entsprechend den Vorgaben von §
13 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 durchgeführt worden ist und ihr Ergebnis nachvoll-
ziehbar ist, dabei ist unbeachtlich, wenn einzelne Behörden oder sonstige
Träger öffentlicher Belange nicht beteiligt worden sind; andernfalls besteht ein
für die Rechtswirksamkeit des Bebauungsplans beachtlicher Mangel.

4. Die Beurteilung, dass der Ausschlussgrund nach § 13 a Abs. 1 Satz 4 nicht
vorliegt, gilt als zutreffend, wenn das Ergebnis nachvollziehbar ist und durch
den Bebauungsplan nicht die Zulässigkeit von Vorhaben nach Spalte 1 der
Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung begründet wird;
andernfalls besteht ein für die Rechtswirksamkeit des Bebauungsplans beacht-
licher Mangel.“

Wirksamkeit
Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung wird die 9. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Zülpich im Bereich Wohngebiet „Zülpicher Seegärten“

gemäß § 6 Abs. 5 BauGB rechtswirksam.

Die Erteilung der Genehmigung der Bezirksregierung Köln (siehe oben) wird
hiermit gemäß § 6 Abs. 5 Satz 1 BauGB ortsüblich öffentlich bekanntgemacht.

Der betreffende Planbereich ist in dem nachfolgend abgedruckten Kartenaus-
schnitt dargestellt. 
Stadt Zülpich Der Bürgermeister
Zülpich, den 21.08.2008 Albert Bergman

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
INKRAFTTRETEN des Bebauungsplanes Nr. 11/52 „Zülpicher Seegärten“
Satzungsbeschluss
Aufgrund des § 10  des Baugesetzbuches ( BauGB ) in der Fassung der Bekannt-
machung der Neufassung vom 23. 09.2004 ( BGBl I Nr. 52, Seite 2414 ) in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 1 Satz 1 und § 41 Abs. 1 Satz 2 f) der Gemeindeordnung Nord-
rhein-Westfalen vom 14.07.1994 ( GV NW S. 666) in der derzeit gültigen Fassung
hat der Rat der Stadt Zülpich am 05.06.2008 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Der Bebauungsplan Nr. 11/52 „Zülpicher Seegärten“ wird gemäß § 10 Bauge-
setzbuch als Satzung beschlossen sowie die dazugehörige Begründung mit ökolo-
gischer Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung und dem Umweltbericht.

§ 2
Der räumliche Geltungsbereich des  o. g. Bebauungsplanes entspricht der
Darstellung des Bebauungsplanes.

§ 3
Die Satzung (Bebauungsplan Nr. 11/52 „Zülpicher Seegärten“) tritt mit dem Tage
der öffentlichen Bekanntmachung  gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Hinweise nach der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gem. § 7 Abs. 6 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW, S. 666), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 09.10.2007 (GV NRW, S. 380) kann gegen  Satzungen
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden
c) der Bürgermeister der Stadt Zülpich hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-

det oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Zülpich vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Hinweise nach dem Baugesetzbuch (BauGB)
Unter Beachtung des § 244 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. 09.2004 (BGBl I Nr. 52, Seite 2414) zuletzt geändert durch das Gesetz zur
Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom
21.12.2006 (BGBl I. Nr. 64 S. 3316) ergehen folgende Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen, das eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1,
Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich
ist, wenn sie gem. § 215 BauGB nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser öffent-
lichen Bekanntmachung unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhaltes geltend gemacht worden sind.
Nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel der Abwägung sind ebenfalls
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr nach dieser  öffentlichen
Bekanntmachung gegenüber der Stadt Zülpich geltend gemacht worden sind.

Unfallschaden?
Kfz-Sachverständigenbüro

Hollstein
Zülpich, Bonner Straße 3, Tel.: 0 22 52 / 44 14
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Auf die Vorschriften des  § 44 Abs. 5 BauGB in Verbindung mit § 44 Abs. 3, S. 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung der durch den Bebauungsplan
eingetretenen Vermögensnachteile sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen
entsprechender Entschädigungsansprüche wird hiermit hingewiesen.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die vorbezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes und Abgrenzung des Plangebietes
Mit dem Tage dieser öffentlichen Bekanntmachung tritt die Satzung (Bebauungs-
plan Nr.  11/52 „Zülpicher Seegärten“) gem. § 10 Abs. 3 BauGB  in Kraft.
Der räumliche Geltungsbereich des genannten Bebauungsplanes geht aus dem
beigefügten Lageplan hervor.
Der genannte Bebauungsplan (Nr. 11/52 „Zülpicher Seegärten“) liegt mit
Begründung und Umweltbericht im Rathaus der Stadt Zülpich Markt 21, II. OG,
Zimmer 206 während der Dienststunden, und zwar von 
Montag bis Freitag 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag bis Donnerstag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr     sowie zusätzlich 
Donnerstag 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
zu jedermanns Einsicht aus.
Über den Inhalt des Planes, der textlichen Festsetzungen, der Begründung und
den Umweltbericht wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Zülpich vom 05.06.2008 über  den
Bebauungsplan (Nr. 11/52 „Zülpicher Seegärten“) dessen In-Kraft-Treten, Ort
und Zeit der Auslegung sowie die gesetzlich vorgeschriebenen  Hinweise werden
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Stadt Zülpich Der Bürgermeister
Zülpich, den 21.08.2008 Albert Bergmann

ALLGEMEINVERFÜGUNG
Ausnahme vom Abgabeverbot des § 21 Abs. 1 der Ersten Verordnung

zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 31. Januar 1991 (BGBl. I S. 169), zuletzt geändert durch
Artikel 390 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)

Das Verbot des § 21 Abs. 1 der 1. SprengV wird aufgehoben für:
Montag, 01.09.2008 bis Freitag, 05.09.2008
Geschäfte, die den Verkauf von Feuerwerkskörpern der Klasse II dem Staatlichen
Gewerbeaufsichtsamt angezeigt haben, dürfen an diesen Tagen Feuerwerkskör-

per der Klasse II an Letztverbraucher, die das 18. Lebensjahr vollendet haben
müssen, abgeben.

Ausnahme vom Abbrennverbot des § 23 Abs. 1 der 1. SprengV
Das Verbot des § 23 Abs. 1 der 1. SprengV wird für den Bereich:

Zülpich – Bessenich
anlässlich der Kirmes 2008 am Freitag, 05.09.2008 in der Zeit von 19.30 Uhr bis
ca. 21.00 Uhr aufgehoben.

In dieser Zeit dürfen an allen Straßen, die vom Umzug berührt werden, Feuer-
werkskörper der Klasse II abgebrannt werden. Personen, die das Feuerwerk
abbrennen wollen, müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Diese Allgemeinverfügung wird gem. § 24 Abs. 1 der 1. Verordnung zum Spreng-
stoffgesetz öffentlich bekannt gegeben.

ALLGEMEINVERFÜGUNG
Ausnahme vom Abgabeverbot des § 21 Abs. 1 der 1. Verordnung 

zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV) in der Fassung vom 10.03.1987
(BGBI. I S. 793)

Das Verbot des § 21 Abs. 1 der 1. SprengV wird aufgehoben für:
Samstag, 20.09.2008
Geschäfte, die den Verkauf von Feuerwerkskörpern der Klasse II dem Staatlichen
Gewerbeaufsichtsamt angezeigt haben, dürfen an diesen Tagen Feuerwerkskör-
per der Klasse II an Letztverbraucher, die das 18. Lebensjahr vollendet haben
müssen, abgeben.
Ausnahme vom Abbrennverbot des § 23 Abs. 1 der 1. SprengV
Das Verbot des § 23 Abs. 1 der 1. SprengV wird für den Bereich
Zülpich – Hoven
anlässlich der Kirmes 2008 am Samstag, 20.09.2008 in der Zeit von 19.30 Uhr
bis 21.00 Uhr aufgehoben.
In dieser Zeit dürfen an allen Straßen, die vom Umzug berührt werden, Feuer-
wehrskörper der Klasse II abgebrannt werden. Personen, die das Feuerwerk
abbrennen wollen, müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Diese Allgemeinverfügung wird gem. § 24 Abs. 1 der 1. Verordnung zum Spreng-
stoffgesetz öffentlich bekannt gegeben.

ALLGEMEINVERFÜGUNG
Ausnahme vom Abgabeverbot des § 21 Abs. 1 der Ersten Verordnung
zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 31. Januar 1991 (BGBl. I S. 169), zuletzt geändert durch
Artikel 390 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)

Das Verbot des § 21 Abs. 1 der 1. SprengV wird aufgehoben für:

Montag, 22.09.2008 bis Freitag, 26.09.2008
Geschäfte, die den Verkauf von Feuerwerkskörpern der Klasse II dem Staatlichen
Gewerbeaufsichtsamt angezeigt haben, dürfen an diesen Tagen Feuerwerkskör-
per der Klasse II an Letztverbraucher, die das 18. Lebensjahr vollendet haben
müssen, abgeben.

Ausnahme vom Abbrennverbot des § 23 Abs. 1 der 1. SprengV
Das Verbot des § 23 Abs. 1 der 1. SprengV wird für den Bereich:

Zülpich – Füssenich/Geich
anlässlich der Kirmes 2008 am Freitag, 26.09.2008 in der Zeit von 19.00 Uhr bis
ca. 22.00 Uhr und am 28.09.2008 von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr aufgehoben.

In dieser Zeit dürfen an allen Straßen, die vom Umzug berührt werden, Feuer-
werkskörper der Klasse II abgebrannt werden.
Personen, die das Feuerwerk abbrennen wollen, müssen das 18. Lebensjahr voll-
endet haben.

Diese Allgemeinverfügung wird gem. § 24 Abs. 1 der 1. Verordnung zum Spreng-
stoffgesetz öffentlich bekannt gegeben.
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VORANKÜDIGUNG
Weihnachten us Kölle, ne kölsche Weihnachtsteller serviert en Zöllech
Nach dem großen Erfolg – ausverkauftes Haus – im letzten Jahr kommt die
kölsche Weihnacht dieses Jahr noch mehr in Fahrt und legt am 

Samstag, 20.12.2008, 20.00 Uhr, Stadthalle Zülpich, an.

Die erste Garde der renommiersteten Karnevalisten präsentieren den Zuschauern
und Freunden kölscher Tradition und Mundart einen fröhlichen und dennoch
besinnlichen Weihnachtsabend mit Liedern, Gedichten und Verzällcher. Weih-
nachten us Kölle – die ideale Weihnachtsfeier. Sichern Sie sich schon jetzt  Grup-
pentickets zu Sonderkonditionen.

Vorverkauf:
Bei Abnahme von ab 15 Karten = 18,- € pro Person zzgl. 10 % VVK – Gebühr.
Bei Abnahme von ab 10 Karten = 20,- € pro Person zzgl. 10 % VVK – Gebühr.
Unter 10 Karten = 22,- € pro Person zzgl. 10 % VVK – Gebühr
Abendkasse : 25,- € pro Person.

Vorverkaufsstelle und Auskunft: Rathaus Zülpich,
Herrn B. Woop, Zimmer 128, Tel. 02252 / 52 – 251.
Die Veranstaltung findet vor Tischreihen statt. Keine Platzreservierung es sei
denn, es ist noch  eines der bekannt zu gegebenen Menüs – sowohl in der Stadt-
halle wie auch im Landhaus Roeb – vorbestellt. 

Weitere Ankündigungen folgen.

Sprechtag des Bürgermeisters
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mein nächster Bürgermeistersprechtag findet statt am Donnerstag, den
19. Juni 2008, von 16,00 Uhr bis 18,00 Uhr im Rathaus in Zülpich,
Zimmer 132, Altbau, I. Etage.
Wenn Sie den Bürgermeistersprechtag in Anspruch nehmen möchten, können Sie
sich bereits vorher telefonisch im Vorzimmer des Bürgermeisters, Markt 21,
53909 Zülpich, Zimmer 132 (Altbau, I. Etage), bei meiner Sekretärin, Frau Have-
nith, Telefon 52-211, anmelden.

Ansonsten freue ich mich über jeden Besuch – auch wenn er unangemeldet ist.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Albert Bergmann Bürgermeister

Versteigerung von Fundsachen
Im Rahmen des Bürgerfestes in Zülpich findet am Samsag, den 30.08.2008,
ab 15.00 Uhr im Innenhof des Rathauses in Zülpich eine Versteigerung
von Fundsachen statt. Zur Versteigerung kommen in erster Linie Fahrräder aber
auch Handys und Schmuck.

Die Fundgegenstände können zwei Stunden vor der Versteigerung besichtigt
werden. Sollten Sie auf der Suche nach einem „Schnäppchen“ sein, dann
kommen Sie doch einfach zu dieser Versteigerung. Vielleicht ist ja etwas für Ihren
Geschmack dabei.

Das Ordnungsamt informiert:
Eröffnung der „Römerthermen Zülpich

– Museum der Badekultur“ im
Zusammenhang mit einem Bürgerfest

im Rahmen der EuRegionale 2008
Am 29.08.2008 wird das Museum „Römer-
thermen Zülpich – Museum der Badekultur“
eröffnet. Ergänzend hierzu findet im Rahmen
der EuRegionale 2008 am 30. und
31.08.2008 ein großes Bürgerfest statt.

Für diese Veranstaltungen wird mit einer
erheblichen Zahl von Besuchern gerechnet.
Dies macht es erforderlich, die Innenstadt
an diesen Tagen überwiegend zu sperren. Als
Parkmöglichkeiten sind neben den städti-
schen Parkplätzen die Kundenparkplätze der ortsansässigen Ladengeschäfte bis
zum Extra-Parkplatz vorgesehen. Vom Extra-Parkplatz ist ein Shuttle-Bus vorge-
sehen.
Für die notwendigen Vorbereitungsarbeiten der Eröffnungsveranstaltung muss
zunächst das „Quartier Mühlenberg“ ab Mittwoch, 27.08.2008, 20.00 Uhr
gesperrt werden.
Ab Freitag, 29.08.2008, 18.00 Uhr werden die Parkplätze am Kölntor,
Markt und Rathausinnenhof gesperrt. Zusätzlich erfolgt ab Samstag,
30.08.2008, morgens, eine Sperrung der Münsterstraße und der Köln-
straße. Die Zufahrt zum Geriatrischen Zentrum Zülpich erfolgt über die

Straßen „Am Bildchen“ sowie „von-Lutzenberger-Straße“. Hierfür wird die
Einbahnstraßenregelung der Straße „Am Bildchen“ aufgehoben. Da mit einer
erheblichen Anzahl von Besuchern gerechnet wird, wird die zulässige Höchstge-
schwindigkeit im Verlauf des Frankengrabens und der Martinstraße in
beiden Fahrtrichtungen auf 30 km/h begrenzt.

Die Erfahrung aus vergangenen Veranstaltungen dieser Größenordnung hat
gezeigt, dass einige Anwohnerstraßen mit einseitigen Halteverboten versehen
werden müssen, damit die Durchfahrt dort gesichert ist. Es handelt sich dabei um
die Düsseldorfer Straße, den Frankengraben und den Keltenweg. Der
Shuttle-Bus befährt die Krefelder Straße zwischen Römerallee und Bahn-
hof. Hier wird ein beidseitiges Halteverbot eingerichtet. 

Auch im Bereich des Linienbusverkehrs (SB 98) muss die Strecke von parken-
den Fahrzeugen freigehalten werden. Soweit nicht vorhanden, ist hier ebenfalls
ein einseitiges Halteverbot, in den Einmündungsbereichen zur Sicherstellung der
notwendigen Radien ein beidseitiges Halteverbot einzurichten. 

Hiervor betroffen sind die Straßen Frankengraben, Düsseldorfer Straße,
Nemmenicher Straße und Römerallee. Ich möchte bereits jetzt alle von der
hier geschilderten Verkehrslenkung betroffenen Anwohner um Verständnis für
diese Einschränkungen bitten. Bei einer Veranstaltung dieser Größenordnung
sind solche verkehrslenkenden Maßnahmen aber aus organisatorischen Grün-
den und vor allen Dingen unter Berücksichtigung einer größtmöglichen
Verkehrssicherheit unbedingt erforderlich.

Stadt Zülpich / Der Bürgermeister
In Vertretung:
Hürtgen / Beigeordneter

Betriebsausflug der 
Stadtverwaltung Zülpich

Am Freitag, 12.09.2008, findet der diesjährige Betriebsausflug der
Bediensteten der Stadt Zülpich statt. An diesem Tag bleiben die Büros

mit Ausnahme des Standes- und Friedhofsamtes geschlossen.

Das Standesamt ist für die Beurkundung von Sterbefällen ebenso wie die Fried-
hofsverwaltung von 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr geöffnet.
(Eingang Rathausinnenhof)
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Ständige Ausstellungen auf 400 m2.
Fragen SIE nach unseren günstigen Angeboten!!!

Bärenfeld 1 · 52391 Vettweiß-FROITZHEIM 
Tel. 0 24 24/94 44-0 · Fax 0 24 24/21 78

Hubert  Schmitz  GmbH
Heizung - Bäder - Fliesen

Schiedsfrauen für den 
Schiedsamtsbezirk Zülpich

Schiedsfrau:
Frau Ingeborg Mahnke
In den Auen 12 b
53909 Zülpich-Schwerfen
Tel.-Nr.: 02252/3930
Stellvertretende Schiedsfrau (nur im Vertretungsfall):
Frau Elke Mührer
Nideggener Straße 16
53909 Zülpich

Der liebe Gott soll ein 
Schwerfener sein

Sommerliches Wetter beim  Rundgang des 
Marketingarbeitskreises (MAK) in Schwerfen

Auch in Schwerfen waren wieder mehr als 130 Teilnehmer der Einladung des
Marketingarbeitskreises (MAK) für Zülpich zu einem Spaziergang gefolgt Bei
sommerlichem Wetter konnte Jürgen Degner, der Sprecher des ausrichtenden
Arbeitskreises „Gesamtstadt Zülpich – Integration von Kernstadt und Ortschaf-
ten“ gemeinsam mit dem Ortsvorsteher Gerd Tillmann bei diesem zehnten Rund-
gang durch eines der Zülpicher Außenorte mit der Resonanz zufrieden sein. Die
Verantwortung für das gute Wetter wollten die Schwerfener für sich in Anspruch
nehmen, weil ja „der liebe Gott ein Schwerfener ist“. 

Begrüßung im Neubaugebiet

Mit Schwerfen wurde die größte der Ortschaften besucht. Hier zeigte sich – wie
schon im vergangenen Jahr in Sinzenich -, dass man auch einen größeren Zeit-
rahmen einplanen muss. Es wurde jedoch nie langweilig. Neben Gerd Tillmann
hatten es sich Josef Bünder, Markus Salentin und Winfried Schmitz zur Aufgabe
gemacht, ihren Ort vorzustellen. Mit Sachverstand und Liebe zu ihrem Heimatort,
die man immer wieder spürte, gelang es ihnen die Teilnehmer des Rundgangs in
ihren Bann zu ziehen.
Zu Schwerfen gehören auch die zwei Weiler Irnich und Virnich, die zusammen
mit dem Hauptort etwa 1500 Einwohner zählen. Aus Zeitgründen wurde Virnich
nicht besucht. So begann die Führung an der Burg Irnich, die über 600 Jahre alt
ist. Es handelt sich ursprünglich um eine Wasserburg mit heute noch erkennba-
ren trockenen Wassergräben. Wissenschaftlich nicht belegt dabei ist die These,
ob hier in Irnich und Virnich die Wiege der Nibelungen war und am Rotbach der
blonde Siegfried von Hagen erschlagen wurde. Wahrheit oder Dichtung? Auf
jeden Fall eine interessante Bereicherung der Schwerfener Geschichte.
Unzweifelhaft ist jedoch ein Fakt aus jüngerer Geschichte. Schwerfen ist der
Geburtsort von Thomas Esser, der von 1926 – 1933 Vizepräsident des Reichstags

war. Auf dem Dorfplatz, der nach ihm benannt wurde, erfuhren die Teilnehmer
mehr aus seinem Leben. 

Auf dem Thoma-Esser-Platz

Die Pfarrkirche St. Dionysius und der Friedhof mit den Priestergräbern war einer
der nächsten Anlaufpunkte. Die Kirche wurde auf den Fundamenten der bereits
vorhandenen Saalkirche 1891-1893 neu erbaut. Im Inneren waren es vor allem
die Kirchenfenster, paarweise die vier Jahreszeiten darstellend, die das besondere
Interesse auf sich zogen. Die Farbaussagen in diesen Fenstern erfahren jedoch
noch eine Verstärkung: acht seligen oder heiligen Frauen und Männern werden
die auf sie zutreffenden acht Seligpreisungen aus der Bergpredigt zugeordnet.
Nicht nur hier sondern vor allem  bei den Ausführungen zu den Priestergräbern
konnte das langjährige Mitglied des Kirchenvorstandes Josef Bünder humorvoll
aus dem Nähkästchen plaudern und seine Zuhörer mit Details überraschen.

Vor der Kirche

Beim Rundgang durch den Ort konnten die Teilnehmer auch eine Anzahl von
alten Fachwerkhäusern bewundern wie die noch im Familienbesitz befindlichen
Anwesen der Familien Degen und de Bück. Aber auch in jüngerer Zeit in diesem
Stil gebaute Häuser gab es zu sehen. Hier war es der Auftritt von Willi Schneider
in alter Zimmermannstracht, der die Teilnehmer überraschte. Er stellte die
beiden Fachwerkhäuser vor, die von seinem Vater und ihm selbst erbaut wurden.

Alte Fachwerkhäuser stießen auf Interesse / Alte Tracht und neues Haus

Besonders hervorzuheben ist, dass einige Anwohner bereit waren ihre Tore und
Gärten für diesen Rundgang zu öffnen. Hier war es unter anderem der Garten der
Familie Greuel, der die Teilnehmer stark beeindruckte. „So viel Natürlichkeit,
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soviel echte Natur“ war der einhellige Eindruck. Anscheinend haben die Schwer-
fener eine positive Einstellung zu der Natur. Dies wurde beim 300-400 Jahre alten
Eichbaum deutlich, den Winfried Schmitz als eines der Wahrzeichen von Schwer-
fen bezeichnete. Er „bedeute Heimat“ und zeige mit dem überstandenen Blitz-
schlag auch die Schwerfener Mentalität. Auf der Schwerfener Ortsfahne ist er
neben der Kirche und der Gülichsburg abgebildet. Letzte war ein weiterer Anlauf-
punkt der Wanderung. Schon seit der erstmaligen urkundlichen Erwähnung
Schwerfens im Jahre 1147 gab es eine Burg. Von dieser ist nichts mehr übrig. Die
ältesten heute nachweisbaren Teile stammen aus dem Beginn des 16. Jahrhun-
derts. Die Gülichsburg ist eine regelmäßige, fast quadratische Anlage, die früher
mit Wassergräben umgeben war. Die letzten von ihnen wurden erst Anfang des
20. Jahrhunderts zugeschüttet. Ein besonderes Anliegen aller Vortragenden war
es das intakte Dorfleben darzustellen. Am Beispiel des Schwerfener Ortskartells
machte dies auch Markus Salentin. Dieser lose Zusammenschluss von 11 Verei-
nen organisiert nicht nur die Kirmes, die Mainacht, die Seniorenfahrt und vieles
mehr.  Ein Beispiel für besonderes bürgerschaftliches Engagement  war die
Errichtung des neuen Spielplatzes. Die echten Kosten von damals 25.000 DM
wurden durch Ortskartell, Vereinsspenden, Einzelspenden und eine Dorfsamm-
lung aufgebracht. Dazu kamen mindestens 50.000 DM als „Muskelhypothek“
durch Eigenarbeit. Noch heute wird jährlich ein Spielplatzfest durchgeführt,
dessen Erlös dem Spielplatz zugute kommt. Das starke Engagement der Schwer-
fener wurde auch bei der Restaurierung der vier Dorfkreuze sichtbar, die bewun-
dert werden konnten. Von den 14.000 € Kosten wurden 7.000 € durch die
Schwerfener selbst aufgebracht. Am Ende konnte Jürgen Degner für den MAK
und Gerd Tillmann als Ortvorsteher ein posi-tives Resümee ziehen. Der Dank galt
den Vortragenden, der Löschgruppe Schwerfen (die u.a. durch Verkehrssiche-
rung gewährleistete, dass die Wanderer bisweilen Vorrang genossen), den
Damen der KFD (die mit einem Getränk unterwegs dafür sorgten, dass niemand
verdurstete)  und dem Bauhof der Stadt (für Unterstützung im Vorfeld). 
Den Abschluss der gelungenen Veranstaltung bildete das zünftige „Feuerwehrbi-
wak“ am Spritzenhaus, wo die Teilnehmer  des Rundgangs das Gesehene und
Gehörte noch einmal auf sich wirken lassen konnten und zu dem Ergebnis
kamen: Auch Schwerfen als großer Ort mit etwa 1500 Einwohnern hat eine
Menge zu bieten und kann einen unverwechselbaren  Beitrag zur Attraktivität der
Gesamtstadt Zülpich leisten. Natürlich hat Bernhard Koch aus Euskirchen, mit 83
Jahren einer der ältesten Teilnehmer, auch diesen Rundgang wieder auf DVD
gebannt. Diesem anerkennenswerten Engagement wird es zu verdanken sein,
dass am Schluss eine kleine „DVD-Bibliothek“ für alle diese Ortsrundgänge
verfügbar sein wird. Wie schon bei den Rundgängen davor wurde auch diesmal
um eine freiwillige Spende für die „Gala Tolbiac“ gebeten. Die „Gala Tolbiac“, für
die zurzeit die Stadt Zülpich die Patenschaft hat, unterstützt die Behindertenarbeit
im Kreis Euskirchen. Hier kamen  244,48 € zusammen, wofür allen Spendern
ganz besonders zu danken ist. Nun sind alle gespannt darauf, was beim nächsten
Rundgang am Sonntag, 21. September  Hoven-Floren zu bieten haben. Treffpunkt
um 14.00 Uhr ist an der Kirche in Hoven.
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Fliesen legen

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen.

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner.

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen.

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und

Terminarbeiten auch in der Nacht,

sowie an Sonn- und Feiertagen

• Aus- und Einräumen von Wohnungen

im Zuge von Renovierungsarbeiten

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl. 

Dachdeckerarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Mauer-,  Putz- und Estricharbeiten

• Elektro- und Installationsarbeiten

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang:

• Fliesenarbeiten aller Art

• Natursteinarbeiten

• Reparaturservice

• Versiegelungsarbeiten

Stockheimer Weg 4 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 25 Jahre

Berufserfahrung
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THELEN REISEN
Markt 13 · 53909 Zülpich

Telefon: 0 22 52/24 16 · Telefax: 0 22 52/8 13 35
E-Mail: thelen-reisen@t-online.de

Wallfahrt Banneux
Sonntag, 7. September 2008

Abfahrt ab Zülpich
Markt, 7.00 Uhr,
Weitere Orte auf Anfrage!
Rückfahrt ab Moresnet, ca 18.00 Uhr

Preis pro Person

14,00 €

10. Open Air Jazz Festival auf 
Burg Langendorf

Das Bundes-jugendjazzorchester, kurz BuJassO genannt, ist ein in der Welt
einmaliges Musikprojekt des Deutschen Musikrates zur Förderung junger Jazz-
musiker bis 24 Jahre. Die Basis für das System „BuJazzO“ bilden halbjährliche
Gastdirigenten und ein internationales Dozententeam.
Zum 10. mal zeigen die Jungjazzer in einem Open Air Konzert am Sonntag, 
31. August 2008, auf Burg Langendorf unter Leitung von Ed Partyka ihr Können. 
Ed Partyka ist Bassposaunist, Tubist, Komponist, Arrangeur und Bandleader. Als

Musiker war er Mitglied vieler natio-
naler und internationaler Big Bands
unter anderem auch von WDR und
NDR. Seit 2003 ist Ed Partyka
Professor für Jazz-Bigband, Kompo-
sition & Arrangement sowie Jazz
Harmonielehre in Mainz und Wien.
Das Konzert beinhaltet Werke von
Thad Jones, Bob Brookmeyer, Maria
Schneider, Jim McNeely, Efrat Alony
und Ed Partyka. 

Informationen und Karten sind erhältlich bei der Buchhaltung Köhl in Zülpich,
beim Veranstalter unter Telefon 02252/837777, an der Tageskasse oder im 
Internet unter www.vetter-konzert.de. 

Städt. Bücherei
Mitmachen lohnt sich !!!

Volksbank Euskirchen eG sponsert den diesjährigen HerbstLeseClub
der Stadtbücherei Zülpich 

Es ist mal wieder so weit – die Herbstferien stehen vor der Tür und damit auch
der HerbstLeseClub der Stadtbücherei Zülpich. Wer  bereits im vergangenen Jahr
mitgemacht hat, kennt die Spielregeln. Für alle Dritt- und Viertklässler, die sich
erstmals an dieser Veranstaltung der  Bücherei beteiligen möchten, zeigt die
unten stehende Information, wie der HerbstLeseClub funktioniert. 

Im Übrigen lohnt sich in diesem Jahr die Teilnahme ganz besonders, denn jedes
teilnehmende Kind erhält von der Volksbank Euskirchen eG eine sogenannte
ABC-Tüte mit kleinen und größeren Überraschungen und darüber hinaus werden
unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern  insgesamt fünf Büchergutscheine
zu je 25,- € ausgelost.

Da sich maximal 50 Kids  am HerbstLeseClub beteiligen können, bitte rechtzeitig
und verbindlich anmelden!

Wie funktioniert der HerbstLeseClub?
Interessierte Schülerinnen/Schüler melden sich bitte bis zum 15.09.08 persön-
lich (nicht per Telefon) in der Stadtbücherei Zülpich an. 

Sie erhalten dann (falls sie nicht schon Kunde der Stadtbücherei sind) eine
Einverständniserklärung (grüne Karte), die von einem Erziehungsberechtigten
unterschrieben werden muss. Diese grüne Karte muss dann beim Start des
HerbstLeseClubs am Donnerstag, 25.09.08 abgegeben werden. 

Jedes Kind erhält ein Buch aus unserem dafür vorgesehenen Sortiment brand-
neuer Kinderbücher sowie eine Teilnahmekarte der Volksbank Euskirchen für
die Auslosung der Büchergutscheine. In ein mitgegebenes Logbuch können die
Kids Eintragungen zum Buchinhalt etc. machen.

Die Bücher sind am Mittwoch, 15.10.08, zwischen 14:00 und 15:00 Uhr abzuge-
ben. Dann findet auch die Verlosung der Buchgutscheine und die Übergabe der
ABC-Tüten statt. 

Aber Vorsicht: Bei Abgabe der Bücher wird anhand von Fragen überprüft, ob die
Kids ihre Bücher auch wirklich gelesen haben. 

Das Logbuch wird dann von einer Bücherei-Mitarbeiterin abgezeichnet. Und eins
noch: Fragt Eure Klassenlehrerin/Euren Klassenlehrer, ob sie die Teilnahme am
HerbstLeseClub in Euer Zeugnis unter Bemerkungen eintragen möchten, denn: 

Das Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-
Westfalen hat ausdrücklich bestätigt, dass ihrerseits „keine Bedenken
bestehen, die Teilnahme am HerbstLeseClub unter „Bemerkungen“ in das
Zeugnis aufzunehmen! 
Also Kids, schockt eure Lehrer  - lest ein Buch  !!!

Falls Ihr noch Fragen habt, meldet Euch bei uns. Wir sind zu erreichen unter:
Stadtbücherei Zülpich, Markt 21, Rathaus, 3. Etage, Tel.: 02252-52231 oder
52293 sowie unter den E-Mail-Adressen: awalgenbach@stadt-zuelpich.de und
hschuetz@stadt-zuelpich.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo und Mi: 8:30 – 12:00 Uhr

Di: 8:30 – 16:30 Uhr (durchgehend) 

Do: 8:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:30 Uhr

Sowie jeden 1. Samstag im Monat 10:00 – 12:00 Uhr

Konstruktion und Herstellung

Ihr Partner für:
• Rollstühle/elektr. Rollstühle,

Reparaturen und Sonderan-
fertigung

• Hilfsmittel für Kinder und
Jugendliche

• Geh- und Mobilitätshilfen
• Bad- und Toilettenhilfen
• Dekubitusprophylaxe
• Pflegebetten und Lifter

Ihr Partner für:
• Moderne Prothesensysteme
• Brustprothetik
• Kompressionsstrümpfe und

Therapie
• Einlagen
• Mieder nach Maß
• Carbonfaserorthesen
• Bandagen

Ihr Fachberater behindertengerechter Hilfsmittel
Bergheimer Straße 3a · 53909 Zülpich · Tel. 0 22 52/8 17 61
Fax 0 22 52/8 17 62 · E-Mail goehr.rehahilfen@t-online.de 

Internet www.goehr-rehahilfen.de
Geöffnet: Mo. bis Fr. von 8.30 bis 18.00 Uhr · Sa. von 9.00 bis 13.00 Uhr

REHA-
HILFENGÖHRORTHOPÄDIE-

TECHNIK
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Kindergärten Feuerwehr
3. Kinderbörse in Schwerfen

Am Samstag, 13.09.2008, findet im Saal „Zum Dörp – Stüffje“ in der Zeit von
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr, die 3. Kinderbörse statt.

Informationen und Anmeldung zum Verkauf unter der Tel. – Nr.: 02252 / 73 88
bei Frau Ute Fischer.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch u.a. bei einer reichhaltigen Cafeteria.

Familienzentrum
Kita „Blayer Straße“ bietet für interessierte Eltern den folgenden
Themenabend an: „Bettnässen“ Wissenschaftliche Erkenntnisse, 

praktische Informationen und Ratschläge
Anwesend sind an diesem Abend Frau Gabriele Grünebaum von der Initiative
Trockene Nacht und Herr Dr. Olbeter 

Termin: 5. September, 20.00 Uhr
Im Familienzentrum „Blayer Straße“, Kettenweg 27,  Zülpich

Der Informationsabend ist kostenfrei. Rückfragen unter folgender Telefon-
nummer: 02252/8350088

Tagesablauf  im Kath. Kindergarten
„Im Wingert“

aus der Sicht eines Kindergartenkindes.
Endlich bin ich ein Kindergartenkind. Heute möchte ich Euch erzählen, wie ein
Tag bei uns im Kindergarten aussieht. 

Morgens, wenn ich in den Kindergarten komme, (meine Mutter kann mich
zwischen 7 Uhr und 9 Uhr bringen) gehe ich zuerst in die Garderobe und hänge
meine Jacke an meinem Haken auf. Dann gehe ich in meinen Gruppenraum und
begrüße meine Erzieherinnen. Manchmal erzähle ich von meinen Erlebnissen
oder ich gehe gleich frühstücken. Der Frühstückstisch ist immer bis zum Ende
des  Freispiels gedeckt. Freispiel bedeutet, dass ich mir aussuchen darf womit ich
spiele, mit wem ich spiele und wo ich spiele. Manche Kinder basteln schon. Wenn
ich möchte darf ich da mitmachen. Andere spielen in der Bauecke oder gehen in
die Puppenecke. Nach und nach trudeln alle Kinder ein. Wenn um 9 Uhr die
Haustür abgeschlossen ist, dürfen wir auf dem Flur, im Bällebad, im Ruheraum
oder am Kaufladen spielen. Manchmal nehme ich mir einen Teppich und einen
Kiste und suche mir einen Platz auf dem Fußboden. Gegen 9:30 Uhr treffen wir
uns zum Begrüßungskreis. Hier singen wir Lieder und machen Fingerspiele.
Nach dem Freispiel räumen wir gemeinsam auf, machen einen Stuhlkreis oder
gehen nach draußen. Im Stuhlkreis machen wir Kreisspiele, singen, schauen uns
Bilderbücher an hören Geschichten oder erzählen uns was. Montags kommt Herr
Weimbs  und singt mit uns schöne Lieder. Dienstags liest Frau Schröder uns
Märchen vor, wenn wir dazu Lust haben. An einem anderen Tag, darauf freue ich
mich immer, haben wir turnen. Ein besonderer Tag ist, wenn ich Geburtstag
habe. Dann bekomme ich eine Krone und sitze auf dem Geburtstagsstuhl. Alle
gratulieren mir, wir spielen und essen zusammen. Um viertel nach zwölf  werden
die meisten Kinder abgeholt. Ich bleibe manchmal zum Mittagessen im Kinder-
garten. Wir treffen uns auf dem Flur und essen zusammen. Danach dürfen wir

draußen oder in der
Gruppe spielen, bis wir
abgeholt werden. Ich bin
dann ein bisschen müde,
denn ich habe ja so viel
erlebt und es ist ganz
schön anstrengend, mit
vielen Kindern den Tag zu
verbringen. Aber ich freue
mich schon auf morgen.

Brandschutz-Info
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

tagtäglich arbeiten Frauen und Männer der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Zülpich ehrenamtlich für die Sicherheit der Bürger. Die Existenz dieser Feuer-
wehr wird dem Bürger meist erst dann deutlich, wenn sich wieder einmal ein
Tross von Feuerwehrfahrzeugen mit blauem Blinklicht und Sondersignalen durch
den Straßenverkehr zwängt. 

Was jedoch hinter den Kulissen geschieht und was z.B. außer den Einsätzen
passiert, bleibt zu meist verborgen. An dieser Stelle soll zukünftig eine Informa-
tionsplattform geschaffen werden, welches zum einen über die vielfältige Arbeit
der Feuerwehr informiert, aber auch nützliche Tipps rund um den Brandschutz
geben soll. 

Richard Cremer / Leiter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Zülpich

RAUCHEN
Rauchverbote bestimmen immer mehr den Alltag der Raucher. Das sinnvollste
Rauchverbot, so die Meinung der Feuerwehren – sollte jedoch jedem Raucher
von selbst einleuchten: Das Rauchverbot im Bett. Rauche nie im Bett: Die letzte
Asche, die zu Boden fällt, könnte deine eigene sein! 

Jährlich kommen hunderte von Rauchern in ihren eigenen vier Wänden um, weil
sie mit einer brennenden Zigarette eingeschlafen sind. Jeder Raucher sollte in
seinem eigenen Interesse auf dieses gefährliche „Vergnügen“ verzichten. Schließ-
lich gefährdet er mit diesem Verhalten auch seine Mitmenschen. 

Übrigens: Selbst wer bei so einer Raucherei glimpflich davon gekommen ist; die
Feuerversicherung muss in diesen Fällen (wegen grober Fahrlässigkeit) NICHT
zahlen! 

Einige wenige weitere Grundregeln stellen sicher, dass einem das Rauchen nicht
zum Verhängnis wird. So sollten vorhandene Aschenbecher auch benutzt und
dabei die Zigarette sorgfältig ausgedrückt werden. Keinesfalls gehört die Asche in
den Mülleimer. 

Rauchverbote werden nicht als Schikane ausgesprochen, sondern sie dienen der
Sicherheit aller. Sie bestehen etwa an Tankstellen, in Lagerräumen, Labors,
Geschäfts- und Arbeitsstätten, Theatern und im Wald. 

Auch versteht es sich eigentlich von selbst, dass man beim Umgang mit leichtent-
zündlichen Flüssigkeiten wie Benzin, Spiritus, reinem Alkohol oder Verdünnern
NICHT raucht. Sinnvoll ist es auch, während des Autofahrens nicht zu rauchen.
Wer hierauf dennoch nicht verzichten will, sollte besonders vorsichtig sein. 

Eine nicht sorgfältig ausgedrückte, heruntergefallene oder achtlos beiseite
geworfene Zigarette war schon oft die Ursache für einen Verkehrsunfall. Wer
diese wenigen Ratschläge beachtet, kann sicher sein, dass er weder sich noch
andere gefährdet.                       

Wie das Feuer auf die Erde kam
Am Anfang war die Welt kalt und die Tiere hatten ihre Pelze und Federn sehr
nötig, um sich warm zu halten. Da schaute der Donnergott hinab auf die Erde
und sah, dass es nicht so gut war. Er schickte also einen Blitzstrahl hinab, der
setzte einen Baum, auf einer kleinen Insel in Brand. Der Stamm loderte wie eine
Fackel und alle Tiere sahen zu und freuten sich über die helle Wärme. Aber wie
sollten Sie das Feuer zum Festland bringen? 

Sie hielten Rat und jedes von ihnen wollte helfen. Als erster sprach der Rabe:
„Das Beste wird sein, ich fliege hinüber zur Insel und bringe etwas von dem
Feuer mit.“ Gesagt, getan! Er flog zur Insel und versuchte, das Feuer zu holen,
aber er kam verbrannt und verängstigt und ohne Feuer zurück. Seit diesem Tag
ist der Rabe schwarz. 

Die schwarze Schlange wollte besonders schlau sein. Sie schwamm zu der Insel,
kroch vorsichtig durch das Gras und fand ein kleines Loch am Fuße des Stam-
mes. Dort schlüpfte sie hinein und hoffte, sie werde ein kleines Stück Glut davon-
tragen können. Aber im Inneren des Baumes war es schrecklich heiß. Die
Schlange fürchtete zu ersticken. Rasch schlängelte sie sich wieder zu dem Loch
und schlüpfte ins Freie. 

Nachdem es auch der Schlange nicht gelungen war, dass Feuer zu holen, waren
die Tiere verzweifelt. Keines wagte sich in die Nähe des glühenden Baumes und
immer noch war die Welt kalt und unfreundlich. Da meldete sich die kleine
Wasserspinne und bat, einen Versuch wagen zu dürfen. Sie webte eine kleine
Schüssel und befestigte sie auf ihrem Rücken. Sie lief über das Wasser zur Insel,
zog ein winzig kleines Stück glühender Holzkohle aus dem Baum, glitt eilig
wieder über das Wasser zurück zum Festland und brachte den Tieren das Feuer.
Und wer sich heute die Wasserspinne anschaut, der wird auf ihrem Rücken
immer noch die Schüssel entdecken, in der sie die Wärme in eine kalte Welt trug.

(Märchen der Cherokesen, nacherzählt von Ute Andersen)
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Gartenservice
•Gartengestaltung
•Gartenpflege
•Heckenschnitt
•Pflanzungen
•Baumfällen und Entsorgen

Home & Style
Inh. Manfred Braun
53909 Zülpich
Kölnstr. 8
Tel. 0 22 52 - 27 47
Fax 0 22 52 - 43 00
Mobil 0178 - 4 48 14 17

Die Stadt Zülpich gratuliert

Wir helfen Ihnen dabei!

Internetdienste
| Content-Management-System | Webdesign
| Suchmaschinenoptimierung | Online-Marketing
| Internet-Werbung | Schulungen | Pflege

Am Roßpfad 8 · 52399 Merzenich
Fon 02421-73912
Fax 02421-73011
info@porschen-bergsch.de
www.porschen-bergsch.de
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Traditionell ist es das Streben dieses Fachgeschäftes Damen- und Kinder-
moden in mittleren und gehobeneren Preissegmenten im Angebot zu
haben. Zahlreiche bekannte Marken gehören zum Standardangebot des
Textilfachgeschäftes DRÜGH.

Zum 5-jährigen Bestehen führt Frau Drügh nun auch die bekannte Marke
in die Damenmodewelt Zülpichs und der näheren und weiteren

Umgebung ein; denn Stamm- und Neukunden lassen sich sehr gerne von
dem Service und der freundlichen Bedienung überzeugen und ansprechen.

Zur EuRegionale lädt das Textilhaus DRÜGH sehr herzlich zur
Mitfeier des 5-jährigen Bestehens ein. 

Am Samstag, dem 30.8. von 9.30 Uhr - 18.30 Uhr und Sonntag,
dem 31.8.2008 von 11.00 Uhr - 18.00 Uhr ist für das leibliche
Wohl entweder im Hof oder im Wintergarten bestens gesorgt. 
In den Geschäftsräumen sollen ein Schnäppchenmarkt und viele Sonder-
angebote die Kinder- und Damenweit erfreuen und zum Kaufen anregen.

Erfolgreiche Geschäftsweiterführung
Bereits seit 5 Jahren führt nun Frau Becker - DRÜGH das bekannte und alteingesessene 
Textilfachgeschäft DRÜGH in der Kölnstraße 59 in 53909 ZÜLPICH.

Kölnstr. 59 · 53909 Zülpich · Tel 0 22 52 / 22 22

California Sun-Angebot

HAPPY

HOUR
Samstag, den 30.08
Sonntag, den 31.08

Auf allen Sonnengeräten !

Sonnenstudio California Sun
Guinbertstr. 1 Martinstr. 15 Römeralle 48

Tel.: 0 22 52 / 41 12 Tel.: 0 22 52 / 60 65 Tel.: 0 22 52 / 83 91 30
Sa 9:00 – 19:00 h / So 9:00 – 17:00 h Sa 9:30 – 19:00 h / So 9:00 – 15:00 h Sa 9:00 – 20:00 h / So 9:00 – 20:00 h

3x in ZülpichAuf Wunsch

Terminreservierung

! 15%
Preisnachlass

Audio – Video
Weranek GmbH :Fernsehflitzer

TV • Video • HiFi • Telecom • Sat. - Anlagen • Reparaturen

Wir beraten Sie gerne über
Flachbildschirme und Digital - Fernsehen

(Besuchen Sie zudem unsere Ausstellung)

Audio-Video-Weranek GmBH • Kölnstr. 16 • Zülpich • Tel.: 0 22 52 / 95 01 00
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Für SIE da:
Mo.-Fr.: 9-18.30 Uhr

Sa.: 9-14 Uhr

HERBSTLICH WILLKOMMEN!
DAS FEUERWERK DER FARBEN!
Wir zeigen Ihnen viele Ideen 
für kreatives Gestalten. 
Besuchen Sie uns – 
wir beraten Sie gerne!

A K T I O N :
Samstag 30.8. 2008 und  
Sonntag 31.8.2008
Neumodellage 29,- €

””nnaaggeellnneeuu””
Fingernagel- und kosm. Fußpflegestudio

Kölnstr. 29 · 59090 Zülpich
Tel.: 02252 – 8380 770

email: nagelneu-zuelpich@arcor.de
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N O T R U F N U M M E R N ! ! !
Ab dem 1. Juli 2007 ist die Rettungsleitstelle des Kreises Euskirchen nicht mehr
für die Ansage des Apotheken-Notdienstes zuständig.

NOTRUFNUMMERN IM RHEINLAND
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 0 18 05 – 04 41 00
zu erreichen.

In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen – Rettungswagen, Notarzt, Feuer-

wehr erreichen Sie Hilfe unter der Telefon-Nr.: 112.
Der Notdienst der Zahnärzte unter der Telefon-Nr.: 0 18 05 – 98 67 00
abgefragt werden.
Die nächstgelegene notdienstbereite Apotheke erfragen Sie 
unter Telefon-Nr. 0 18 05 – 93 88 88

Notdienstplan der Apotheken
Montag, den 01. September  08:
8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Ursulinen-Apotheke, Euskirchen, Kölner Str. 30, Tel.02251-71175
Kolping-Apotheke, Mechernich, Kolpingstr. 3, Tel.02443-2454

Dienstag, den 02. September  08:
8.30 Uhr – Mi. 8.30 Uhr:
Veybach-Apotheke, Euskirchen, Alleestr. 5, Tel.02251-53911
Linden-Apotheke, Mechernich, Zum Markt 1, Tel.02443-4220

Mittwoch, den 03. September  08:
8.30 Uhr – Do. 8.30 Uhr:
Martin-Apotheke, Zülpich, Kölnstr. 55, Tel.02252-6662
Adler-Apotheke, Eusk.-Flamersheim, Pützgasse 4, Tel.02255-1209
Bären-Apoth.,Weilersw.-Lommersum, Kaiser-Wilhelm-Pl. 2, 02251-74422

Donnerstag, den 04. September  08:
8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Rathaus-Apotheke, Zülpich, Markt 1, Tel.02252-2700
Annaturm-Apotheke, Euskirchen, Grünstr. 36, Tel.02251-4311

Freitag, den 05. September 08:
8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
Apotheke am Bahnhof, Euskirchen, Bahnhofstr. 20, Tel.02251-2019
Römer-Apotheke, Bad M`eifel-Arloff, Bahnhofstr. 40, Tel.02253-3252
Burg-Apotheke, Erftst.-Friesheim, Talstr. 1a, Tel.02235-71412

Samstag, den 06. September 08:
8.30 Uhr – So. 8.30 Uhr:
Apotheke Am Winkelpfad, Euskirchen, Rüdesheimer Ring 145, 02251-2696
Schwanen-Apotheke, Bad M`eifel, Am Bendenweg 13, Tel.02253-2065
Adler-Apotheke, Vettweiß, Gereonstr. 1, Tel.02424-7130

Sonntag, den 07. September 08:
8.30 Uhr – Mo. 8.30 Uhr:
Bollwerk-Apotheke, Euskirchen, Kälkstr. 22-24, Tel.02251-51285
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Mechernich, Stiftsweg 17, Tel.02443-904904
Kilian-Apotheke, Erftst.-Lechenich, Bonner Str. 17, Tel.02235-76920

Montag, den 08. September 08:
8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Novum Apotheke, Euskirchen, Georgstr. 30, Tel.02251-1482839
Adler-Apotheke, Mechernich, Bahnstr. 31, Tel.02443-901009

Dienstag, den 09. September 08:
8.30 Uhr – Mi. 8.30 Uhr:
Adler-Apotheke, Zülpich, Münsterstr. 7, Tel.02252-2348
Citrus-Apotheke, Euskirchen, Gerberstr. 43, Tel.02251-79140

Mittwoch, den 10. September 08:
8.30 Uhr – Do. 8.30 Uhr:
Hubertus-Apotheke, Euskirchen, Alleestr. 23, Tel.02251-52717
Apotheke Am Rathaus, Bad M´eifel, Markt 10, Tel.02253-8618

Donnerstag, den 11. September 08:
8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Lambertus-Apoth., Eusk.-Kuchenheim,Kuchenheimer Str. 117, 02251-3286
Adler-Apotheke, Mechernich, Bahnstr. 31, Tel.02443-901009

Freitag, den 12. September 08:
8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
DocMorris-Apotheke, Euskirchen, Neustr. 34, Tel.02251-52042
Bahnhof-Apotheke, Bad M´eifel, Kölner Str. 7, Tel.02253-8480
Markus-Apotheke, Düren, Zülpicher Str. 72, Tel.02421-505231

Samstag, den 13. September 08:
8.30 Uhr – So. 8.30 Uhr:
Markt-Apotheke, Euskirchen, Neustr. 1, Tel.02251-4046
Barbara-Apotheke, Mechernich, Bahnstr. 55, Tel.02443-2485

Sonntag, den 14. September 08:
8.30 Uhr – Mo. 8.30 Uhr:
Martin-Apotheke, Euskirchen, Berliner Str. 46, Tel.02251-3530
Burg-Apotheke, Mechern.-Kommern, Kölner Str. 87, Tel.02443-911919

Besuchen Sie uns im Internet: www.Martin-Apo.com. Hier können Sie ebenfalls
den Notdienstplan abrufen. Sie können den aktuellen Notdienst der Apotheken
über die Tel.-Nr. 01805 - 93 88 88 erfragen. 

Arztrufzentrale für den ärztlichen Notdienst/Bereitschaftsdienst: Tel. 01805 - 04
41 00. In akuten, lebensbedrohlichen Fällen = Rettungswagen. 

Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Tel.-Nr. 112 oder 02251 - 5036.
Notdienst der Zahnärzte: Tel.-Nr. 01805 - 98 67 00 

Sozialer Dienst
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Das DRK – Familienbildungswerk im
Kreis Euskirchen bietet an:
Sicherheit im Wasser für Eltern und Großeltern

Sie möchten mit Ihrem Kind oder Ihrem Enkel schwimmen gehen, fühlen sich
aber selbst nicht mehr sicher genug im Wasser? Sie möchten Ihre Schwimm-
kenntnisse auffrischen, um für Ihr Kind oder Ihren Enkel im Wasser eine hilfrei-
che Hand zu sein? Dann besuchen Sie unser neues Kursangebot in Embken.
Zeit: Mittwoch, der 03.09.2008, von 19:45 bis 20:30 Uhr, 10 Treffen für 60,- €
Ort: Schulschwimmbecken Embken, St. Antonius Str. 10, 52385 Nideggen

Interessenten können sich beim Deutschen Roten Kreuz unter der Telefonnum-
mer  0 22 52 – 30 90 90  genauer informieren und anmelden.

Spielen, Toben, Wasser erleben
Ein Bewegungsangebot für Väter mit Kindergartenkindern

Sie möchten mit Ihrem Kind Spaß im Wasser haben. Wir bieten Ihnen, verschiedene
Spiele, Materialien und Bewegungsmöglichkeiten kennen zu lernen. Für Sie als Vater
und Ihr Kind kann das Wassererlebnis Ihre Beziehung stärken und für viele unver-
gessliche Augenblicke sorgen. Auf Wusch können besonders schöne Augenblicke
von einem Fotografen oder einem Unterwasserfotografen festgehalten werden.

Neuer Kurs ab Mittwoch, 3. September 2008 von 19.00 bis 19.45 Uhr
im Schulschwimmbad Embken
Die Kursgebühr bei 10 Treffen beträgt 60 Euro. Für Eltern mit Kindern in
besonders schwierigen Lebenssituationen besteht die Möglichkeit von 30 %
Ermäßigung. Interessenten können sich beim Deutschen Roten Kreuz unter der
Telefonnummer 0 22 52– 30 90 90 anmelden.

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienstordnung 
für den Pfarrverband Zülpich

Firmung 2009
In den nächsten Tagen werden alle Jugendlichen, der 21 Gemeinden unseres
neuen Seelsorgebereichs, die bis zum 31.5.2009 16 Jahre alt sind, angeschrie-
ben und zur Firmvorbereitung eingeladen. Anmeldeschluss für die Teilnahme am
Firmkurs ist der 12.9.2008. Es werden im Mai 2009 drei Firmtermine für alle
angeboten: Montag, den 11.5.09 in Zülpich/  Dienstag, den 12.5.09 in Schwerfen
/ Mittwoch, den 13.5.09 in Füssenich jeweils um 18.00 Uhr

Für einen der Termine kann sich der/die Jugendliche entscheiden.

Wer gerne  die Jugendlichen auf ihrem Weg zur Firmung begleiten möchte, ist
herzlich willkommen. Ich weiß, wie schwierig es ist, sich Zeit zu nehmen und
sich den Fragen und Ansprüchen der jungen Menschen zu stellen, aber es ist
auch eine Chance den eigenen Glauben neu zu reflektieren und zu leben. 
Gerne möchte ich die Pfarrgemeinden einladen, besonders in der Zeit der Vorbe-
reitung für die Firmanden und Katecheten zu beten. Möge der hl. Geist uns stär-
ken und immer begleiten, damit unsere Sehnsucht ein Zuhause hat. (Weitere
Infos bei den Seelsorgern vor Ort.) 

B. Beusch / Gemeindereferentin

Kirchl. Nachrichten der 
Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich

Sonntag, 31.08. Gottesdienst mit Taufe, 10 Uhr
Montag, 01.09. Seniorenkreis, 14.30 Uhr
Dienstag, 02.09. Grundschulgottesdienst Kl. 3+4, 8 Uhr

Konfirmandenunterricht, 15.00 / 16.45 Uhr
Gospelchor-Probe, 19.30 Uhr

Mittwoch, 03.09. Kantorei-Probe, 19.30 Uhr (Gäste willkommen!)
Donnerstag, 04.09. Angehörigengruppe Alzheimer-Krankheit, 19 Uhr
Sonntag, 07.09. Gottesdienst mit Abendmahl/ Kindergottesdienst, 10 Uhr
Montag, 08.09. Seniorenkreis, 14.30 Uhr
Dienstag, 09.09. Grundschulgottesdienst Kl. 2, 8 Uhr

Konfirmandenunterricht, 15.00 / 16.45 Uhr
Bilderbuchkino in der Bücherei, 15.15 Uhr
Gospelchor-Probe, 19.30 Uhr

Mittwoch, 10.09. Kantorei-Probe, 19.30 Uhr (Gäste willkommen!)
Donnerstag, 11.09. „Paulus theologisch“ ökumenisches Bibelgespräch

anlässlich des Paulusjahres, 19.30 Uhr

Öffentliche Bücherei im Gemeindezentrum, Frankengraben 41, Tel.: 02252/4099
Öffnungszeiten: Sonntags nach dem Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr), Di 14.30
–16.30 Uhr u. Do 16-18 Uhr. Treffpunkt Bücherei: Schauen Sie doch mal 'rein!
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Vereinsmitteilungen
Hovener Jungkarnevalisten 1963 e.V.

Kirmes vom 19. – 22. September 2008
Ab dem 19. September 2008 ist es wieder soweit!

Die Hovener Kirmes wird mit der Rocknacht eingeläutet. Nach der sehr positiven
Resonanz im vergangenen Jahr lassen wir es auch in diesem Jahr am Freitag
wieder „so richtig krachen“. 

Den Beginn macht die Gruppe „Secret@five“ die sich in den vergangenen Jahren
im Zülpicher Raum schon einen sehr guten Namen erspielt hat. Die 10-köpfige
Band wird gesanglich hervorragend durch Eva Lebertz und Benny Reibold ange-
führt. Egal ob „Smoke on the water“ „Skandal im Sperrbezirk“ oder „I will
survive“ – diese Combo bietet für alle Geschmäcker etwas. Weiter geht es am
späteren Abend dann mit „Noxit“. 

Michael Sita, Peter Kalff, Matthias Faryna, Sascha Beier und Christian Liebing
lassen die Rockklassiker von den 70er – Jahren bis heute noch einmal lebendig
werden. Ärzte, Whitesnake, Manfred Mann, Toto, van Halen, Grönemeyer, BAP,
Bon Jovi und viele andere „gute alte Bekannte“ werden sich in dieser Rocknacht
die Klinke in die Hand geben. 

Der Samstag steht ganz im Zeichen des amtierenden Hahnenkönigs „Pascal Zilli-
gen“, der nach einem Umzug durch Hoven im Festzelt „seinen“ Hahnenkönigs-
ball feiern wird. Aber auch für diejenigen, die das Tanzbein schwingen möchten,
sorgt die Tanzband „Sunset“ am Abend für beste musikalische Unterhaltung.
Nach dem gemeinsamen Kirchgang am Sonntagvormittag mit anschließender
Kranzniederlegung am Ehrenmal, wird im Festzelt der musikalische Frühschop-
pen eingeläutet. Bevor am späten Nachmittag der neue Hahnenkönig ermittelt
wird, besteht für alle Besucher die Möglichkeit sich bei der Cafeteria mit lecke-
ren Kuchen und Kaffee zu stärken. Für die kleinen Besucher wird parallel eine
Kinderbelustigung stattfinden. Der Kirmesausklang am Montag erfolgt nach dem
gemeinsamen Kirchgang dann in der Gaststätte Wallraff beim traditionellen
Reibekuchenessen. 
In der Dämmerung wird abschließend noch nach alter rheinischer Sitte der
„Zacheies“ feierlich verbrannt werden!
Über Ihren Besuch auf unserer Kirmes freuen wir uns sehr!!!

Gesichtsbehandlungen
med. Fußpflege

Maniküre und mehr...

Inh. Eva Jablonka

Münsterstr. 3 · 53909 Zülpich
Tel.: 0 22 52/83 53 47

Natur
KOSMETIK

Lavera Laveré
Primavera Logona
Tautropfen alva

ACHTUNG Fahranfänger!
Führerschein-Neulinge!
IchsucheeinbilligesAuto-Leute!

Roter CLIO-Campus
Baujahr 1996, 3-türig,
TÜV bis September 2009, KM-Stand 110.000

Ab September 2008
von Privat preiswert abzugeben

Preis 1111,- Euro VB
unter Tel. 0171-7555202
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Saisonstart bei den Basketballern
TuS-Korbjäger starten mit Heimspielen in neue Spielzeit

Nach mehr als vier Monaten Vorbereitung
starten die Basketballer des TuS Chlodwig am
ersten September-Wochenende in die neue
Saison – und zwar direkt mit einem großen
Heimspieltag. 

Am Samstag, 6. September, präsentieren sich
nacheinander zunächst das Bezirksliga-
Herrenteam, dann die Bezirksliga-Damen
und schließlich die Landesliga-Herrenmann-
schaft in der BlayArena (Dreifachsporthalle
Blayer Straße).

Den Auftakt macht um 16 Uhr die zweite
Herrenmannschaft, die ihre zweite Spielzeit
in der Bezirksliga angeht. Gleich zum
Auftakt steht der jungen Mannschaft von
Trainer Robert Posa ein dicker Brocken
bevor. 

Der letztjährige Vizemeister TS Frechen gibt seine Visitenkarte in der Römerstadt ab.

Nicht minder schwer wird die Aufgabe für das Bezirksliga-Damenteam. Die
Mannschaft des neuen Trainers Ludger Vogel muss um 18 Uhr gegen die DJK
Frankenberg 2 antreten. Die Werferinnen aus Aachen wurden in der vergangenen
Saison Bezirksligameister, verzichteten jedoch auf den Aufstieg in die Landesliga.

Eine lösbare Aufgabe hat hingegen die erste Herrenmannschaft vor der Brust. In
der Landesliga tritt der Vizemeister der Vorsaison um 20 Uhr gegen die BG
Rentrop Bonn 2 an, ein Gegner, der zuletzt zweimal sehr deutlich bezwungen
wurde. Die Generalprobe verlief für die Mannschaft von Robert Posa schon recht
vielversprechend. 

Die Erstrundenpartie im Pokalwettbewerb des Westdeutschen Basketballverban-
des gegen den Bezirksligisten Aachener TG wurde trotz personeller Schwächung
deutlich mit 71:49 gewonnen. Den Frauen bestreiten die erste Pokalrunde am
31. August. Dann müssen sie beim Aachener Kreisligisten TSV Hertha Walheim
antreten.

„Dann machen wir eine 
gemütliche Landpartie.“

Haus Bollheim lädt Sie herzlich ein,
zu einem Sonntag auf dem Land!

Feiern Sie mit uns und erleben Sie Haus Bollheim mit allen Sinnen:
duftende Landluft, samtweiche Kälberschnauzen,

lautes Hühnergackern, zartes Ziegenmeckern, weite Felder und
Äcker, knackiges Gemüse, bunte Blumen… 

Essen und Trinken gibt es in Hülle und Fülle, Musik ebenso,
Sonne hoffentlich, gute Laune ohnehin und ein paar Überraschungen 

sind auch immer drin.

Wir freuen uns auf Sie!
H.v. Hagenow

Bürgerinitiative „Aufbäumen für
Zülpichs Bäume“

Nächstes Treffen am 11. September 2008
Das nächste Treffen der Bürgerinitiative „Aufbäumen für Zülpichs Bäume“ findet am
Donnerstag, 11.09.2008 um 20.00 Uhr im FairCafe Zülpich, Münsterstr. 10 statt. 

Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Maßnahmen für das gemeinsam
mit dem MAK im Jahr 2009 geplante Preisausschreiben „Kennen Sie
Zülpich…und seine Bäume?“ sowie aktuelle Maßnahmen der Stadt Zülpich.

Eingeladen sind die interessierten Mitbürgerinnen und Mitbürger aus allen Orts-
teilen, denen der sorgsame und fachgerechte Umgang mit Zülpichs Grün am
Herzen liegt. 

Dabei spielt es keine Rolle, ob man an bisherigen Treffen teilgenommen hat.

Engagement und Ideen sind jederzeit gefragt. 

Schauen Sie doch einfach einmal vorbei. Informationen: Jürgen Degner, 
Tel.: 02252-833736.

Der Eifelverein Zülpich –
Sinzenich  

bietet im August folgende Wanderungen an:
14.09.08, 09.00 Uhr:  Radwanderung 55 km  

Wanderführer: Becker/Zingsheim
(Tel 2220/3297)    

28.09.08, 09.00 Uhr:  Drover Heide 13 km
Wanderführer  Ehepaar Krause
(Tel 6326)

Treffpunkt: Sinzenich, Auf dem Sand; Fahrt mit eigenem
PKW bzw. mit Bus.

Gäste willkommen !
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Et jeht wedder los beim Theater-
verein Eintracht Nemmenich 1904 e.V.

Beim Theaterverein Eintracht Nemmenich wird wieder fleißig geprobt. Das
aktuelle Stück von Bernd Gombold „Dem Himmel sei Dank“ spielt in einem
Pfarrhaus, in dem der Pfarrer mit unkonventionellen Methoden versucht die
dringend benötigten Geldmittel für die Renovierung der Kirche mit Kartenspielen
und Zimmervermietung „aufzutreiben“. 

Zu allem Unglück erscheint gerade als die ersten Gäste ankommen auch noch
der Domkapitular, um besagte „unkonventionelle Methoden“ zu untersuchen
und den Pfarrer von seiner Strafversetzung zu unterrichten.

Die Strafversetzung kann mit Hilfe der „findigen“ Haushälterin Hermine abge-
wendet und alle Verwicklungen zur Zufriedenheit der Beteiligten aufgeklärt
werden. Wie das geht, sollten Sie sich selber ansehen.

Gespielt wird an folgenden Terminen:
24. Oktober 2008 Einlass 19:00h Beginn 20:00h
25. Oktober 2008 Einlass 19:00h Beginn 20:00h
26. Oktober 2008 Einlass 14:00h Beginn 15:00h
31. Oktober 2008 Einlass 19:00h Beginn 20:00h
02. November 2008 Einlass 14:00h Beginn 15:00h

Der Kartenvorverkauf startet ab sofort. Die Karten können gekauft werden bei:
Der Gaststätte „En d´r Kurv“ Nemmenich Tel:02252- 7353, Franziska Bohn ehem.
Gaststätte Bohn in Ülpenich Tel: 02252-3363, Foto Luxenburger Euskirchen 
Tel: 02251-2395, 1. Vorsitzender Erwin Jarke, Lüssem Tel: 02252-5789.

Kirmes in Bessenich
Freitag, 05. September 2008    Eintritt frei
19:30 Uhr Abholen des Hahnenkönigs und des Zachäus 

mit anschließendem Umzug
20:00 Uhr KÖNIGSBALL mit großer Tombola; 

es spielt die “VARIA SOUND BAND“
Samstag, 06. September 2008    Eintritt 5,00 €
20:00 Uhr FESTBALL mit großer Tombola; 

es spielt die „PESCALEROS DANCE BAND“
22:30 Uhr BAUCHREDNER PETER KERCHER
Sonntag, 07. September 2008    Eintritt frei
10:00 Uhr Gemeinsamer Kirchgang mit Ehrung der Gefallenen 

am Kriegerdenkmal
11:00 Uhr Frühschoppen ohne Ende mit Schockerturnier um den 

Wanderpokal, gestiftet vom Bürgermeister der Stadt Zülpich
ab 12:30 Uhr Spießbraten und Haxenessen, Preishahn und Kinderbelustigung
15:00 Uhr Kaffee und Kuchen; außerdem Tombola mit tollen Preisen
Alle Veranstaltungen finden in der geschmückten und beheizbaren Schützenhalle statt.
Es laden herzlich ein: SV Rhenania Bessenich, der Hahnenkönig und der Festwirt.

Kaninchenausstellung
Kaninchenzuchtverein R 168 Euskirchen im Landesverband 

rheinischer Kaninchenzüchter

Der Kaninchenzuchtverein R 168 Euskirchen veranstaltet vom 13. bis 14.09.2008
in der Dorfhalle Niederelvenich eine Kaninchenausstellung.
Die Ausstellung ist geöffnet am

Samstag, 13.09.2008, von 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Sonntag, 14.09.2008, von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr.
Es laden ein, der Vorstand.

TC Nemmenich hat den Aufstieg 
in die 2. Bezirksliga geschafft !!

Die Herren 40 Mannschaft des TC Nemmenich konnte am Samstag,
16.08.2008, beim TC BW Beul knapp mit 5 : 4 gewinnen. 

Mit diesem Sieg steigt die Mannschaft ungeschlagen in die 2. Bezirksklasse auf.

Von links: Thomas Hladnik, Alex Bannas, Jürgen Kursch, Bernd Kursch, Peter
Marian, Udo Quack, Günter Bungart
Auch die Stadt Zülpich gratuliert an dieser Stelle recht herzlich zu dem sport-
lichen Erfolg.
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Patienten-Info Dentallabor:
Tel.: 0 22 52 / 309 702
Gerne stellen wir auch den direkten Kontakt 
zu unseren zahnärztlichen Partnern her.

Zertifiziertes Fachlabor 
für Implantattechnik

Zülpich_18_08_____4.qxp  26.08.2008  9:30 Uhr  Seite 24


